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6 SJItafte. ftfjteeij. Bettung („SMfterblatt") Str. 1

Jl«sstell«»iswe$e».
©teftrtptätsausfteüung in Sujet«. Die Borberei=

tungen für bie grofje ©leftrijitätSauSfteüung für £>auS=

halt, ©ewerbe unb Saubwirtfcljaft, bie oon Mitte 3)îai
bis Mitte 3uni ftattfinbet, firtb bereits im ©ange.
Die SluSfieüung foil ïeinen ©rwerbSpiedten bienen. 3Cn=

geftrebt wirb einjig unb allein bie Jörberung beS natio=
nalen fpanbels unb ber.Jnbuftrie. ©clion finb 60 3luS=

fteüer auS allen teilen ber ©ctjweij angemelbet. Dem
DrganifationSt'omitee fteî)t ©tabtpräfibent Dr. Jimmerli
cor. Die SluSfteüungShaüe, bie ehemalige ©ü)ü^enfeft=
balle am See, wirb erweitert unb unter fac|funbiger
jpanb in eine SCrt SUljambra oerwanbelt werben.

Oersêledeaes.
f ©djmieömeifter Jalob Sur in Slicbmmtcn»

©Uten (©laruS) ftarb am 24. Märj im Stlter non
70 Jahren.

f Drcdjslermeifter Johanne^ Diener in tHiiti
Oüridj) ftarb am 24. Marj im Sitter non 70 Jahren.

äßet bie nicrtc ©dpetjer SJtuftermeffe in Bafel
wirb berichtet: 93afel rüftet fic£) pm eierten Mat auf
bie Schweiber Muftermeffe. Die ©rmeiterungSbauten an
ber SluSfteüungShaüe geben ibrem ©nbe entgegen. Da=
burdb werben jirfa 3000 m* Staum gewonnen, fobaf)
ftcb ber ißlatjbebarf anf über 19,000 m®, bas ift mebr
als baS dreifache gegenüber ber erften Schmeijer Mufter=
meffe im Jaljre 1917, belauft. Diefer oermebrte ißlab=
bebarf ift notwenbig,. irotjbem bie gabt ber SluSfteüer
an ber bieSjährigen Meffe nic^t ganj bie §öbe oon 1919
erreicht. Sin ber Meffe 1920 werben runb 1200 @chtoeijer=
firmen teilnehmen gegenüber 831 3lu§ftellern bei ber
erften, 990 bei ber jweiten unb 1377 bei ber britten
Muftermeffe. Dabei ift aber p berüeffiebtigen, bafj infolge
beS StbfommenS mit Saufanne jtoei ©ruppen für Bafel
ausfallen: Die StabrungSmittel, bie 1919 allein 130 3IuS=

fteüer fteüten, unb bie Sanbmirtfcbaft. 2luc£) bat bie

Balutamifere es febr oielen ©pportinbuftrieüen pr Un=

möglichfeit gemacht fieb an ber Meffe p beteiligen.
Bon Bebeutung ift bie 37atfadl)e, bafj bie meiften

febweijerifeben ©rofjfirmen an ber Meffe 1920 oertreten
fein werben. SBir erwähnen oon ihnen beifpielsweife
©ebr. ©utjer, ©fcljer 9£gfj, Brown Booeri, Slbotpb
©aurer, bie oon Sloü'fchen ©ifenwerfe, Baüp 31.=©. ufw.

Die Meffe 1920 wirb trot; ber fdfwierigen Jeitoer=
bältniffe hinter ben bisherigen Meffen teineSwegS prücf=
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flehen. ®§ gebt oorwärtS mit ber Schweiber Mufier=
meffe. DaS jßrooiforium' in ber Drganifation hört mit
ber bieSjäbrigen Meffe auf. Die in ber Bilbung be=

griffene prioate ©enoffenfaft mit ftaatlicber Beteiligung
wirb für eine gefiederte jufunft ber Meffe forgen. Der
Bau beS ftänbigen MeffegebäubeS wirb bie§ nach aufjen
bin am beften boïumentieren.

Der XXXX. Rurs für autogene Metallbearbeitung
wirb com 12.—17. Slpril 1920 in ber ftaatlidj fub=
oentionierten Jachfclfule für autogene Metall
bearbeitung (unter Slufficbt ber Slügem. ©ewerbefibule)
in Bafel, Dchfengaffe Sir. 12$ nach bem üblichen fßro=

gramm abgebalten.
SlrbeitSjeit : BormitiagS oon 8V*—12 Uhr, nad)mit=

tag§ oon 2—6 Uhr. Jeben Bormittag finbet ein Bor»
trag ftatt, ber ca. 2 ©tunben bauert. Die übrige ;]eit
wirb prattifcb gearbeitet. Sursbeiträge:

a) für Mitglieber beS ©. 31. B. ffr. 35
b) „ Slidbtmitglieber „ 55

Jn biefen Da,reu ift bie ©ntfebäbigung für ben Ber»
brauch oon Sljetplen, ©auerftoff, Metallen, Schweift
materialien, ©chweifjpuloern, fowie bie Berfkherung ent=

halten. Slnmelbungen p ben Hurfen nimmt bis pm
5. Slpril 1920 bie ©efcbäftSfteüe beS ©chweij. Sljetglen»
BereinS, Dchfengaffe i2, Bafel, entgegen. Slüe ben ihtrS
betreffenbe Slnfragen finb ebenfaüS an bie ©efcbäftSfteüe
beS BereinS p richten. Die HurSbeiträge muffen mit ber
Slnmelbung einbepb^ werben. (ißoft(hed=Äonto V. 1454.)
Stach ©wpfang beS Betrages wirb febem Teilnehmer
eine SegitimationSfarte auSgebanbigt.

©cl)weiBer{urô. (©ingef.) ®ie fftrma Slutogen
©nbre^ 31. ©. in Jorgen gibt oom 19.—23. Slpril
wieber einen ihrer febr lehrreichen ©dfweifferlurfe mit
©ratiSfurS für Sunben am 27. unb 28. Slpril. @S

werben bie mobernften Slpparate für ffein» unb ®tob=
ftücf=ßarbib oorgeführt unb auch ®iffouS gef^wei^t.
Slnmelbungen finb fofort erbeten.

ttöcttbewcrb int Munftgewerbcmufeum ber ©tobt
Nitrid). ®ie ffirma Ulrich & iß f ift er, Slrchitelten in
Ifürich, oeranftaltete unter ben ©d)ülern -ber Staffen für
®e!orationSmalerei unb Innenausbau ber ©e=

werbefcbule ber ©tabt Süricb einen SBettbewerb jur
©rlangung oon ©ntwürfen für bemalte ffen
ft er la ben. Berlangt war. ber ©ntwurf eines 3luS=

fchnitteS, fowie eines bap paffenben Ornamentes, welches
ft^ pm Slufmalen mit ber Schablone eignet. ®aS Sie»

futtat biefeS SBettbewerbeS ift nun in ben ©angen beS

jweiten StocleS beS ÄunftgewerbemufeumS pr freien
Berichtigung MS 10. Slpril auSgefteüt. ®ie Tfurp erteilte
brei erfte, einen jweiten unb einen brüten. ißreiS ; außer»
bem würbe ein ©ntwurf angefauft.

Sdjweijer. 31. ©. für ftegetfdje .doljbauroeifen,
^üridj. ®ie ©eneraloerfammlung ber Slltionäre ge-
nehmigte Jahresbericht unb JahreSrechnung für bas ab=

gelaufene ©efchäftSfahr unb befehle^, unter ®ect)arge=
erteitung an ben BerwaltungSrat, für 1919 eine ®ioi=
benbe oon 5 % (Borjahr 8 %) auf baS 150,000 Jr.
betragenbe Slttienfapital.

Teure ©idje. Bei einer ©tammholperfteigerung in
ber babifdjen ©enteinbe Durmersheim bei Slafiatt galt
eine ©iche mit 4,75 m® 32,000 Mart, ber größte 3tb=

fdhnitt oon ihr 17,000 Mt. Die gauje ©iche mit aüen
Slbfchnitten würbe für 55,000 Ml. er'fteigert.

Iii der Praxis. - Tir die Praxis.
ff«fit§,

NB. ^ee!«mfg=, Xmtfdß» a»b ü«beitfgefts#t roerben
unter biefe IHubrit niißt anfgenontnun ; berartige Stttjeigen ge=

6 gllnstr. schwetz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") Nr. 1

^«zztelluMVttê».
Elektrizitätsausstellung in Luzern. Die Vorberei-

tungen für die große Elektrizitätsausstellung für Haus-
halt, Gewerbe und Landwirtschaft, die von Mitte Mai
bis Mitte Juni stattfindet, find bereits im Gange.
Die Ausstellung soll keinen Erwerbszwecken dienen. An-
gestrebt wird einzig und allein die Förderung des natio-
nalen Handels und der Industrie. Schon sind 60 Aus-
steller aus allen Teilen der Schweiz angemeldet. Dem
Organisationskomitee steht Stadtpräsident Dr. Zimmerli
vor. Die Ausstellungshalle, die ehemalige Schützenfest-
Halle am See, wird erweitert und unter sachkundiger
Hand in eine Art Alhambra verwandelt werden.

0tNckieO«>tt.
P Schmiedmeister Jakob Bär in Niederurnen-

Bitten (Glarus) starb am 24. März im Alter von
70 Jahren.

ch Drechslermeister Johannes Diener in Rüti
(Zürich) starb am 24. März im Alter von 70 Jahren.

Über die vierte Schweizer Mustermesse in Basel
wird berichtet: Basel rüstet sich zum vierten Mal auf
die Schweizer Mustermesse. Die Erweiterungsbauten an
der Ausstellungshalle gehen ihrem Ende entgegen. Da-
durch werden zirka 3000 nO Raum gewonnen, sodaß
sich der Platzbedarf ans über 19,000 m ft das ist mehr
als das Dreifache gegenüber der ersten Schweizer Muster-
messe im Jahre 1917, beläuft. Dieser vermehrte Platz-
bedarf ist notwendig, trotzdem die Zahl der Aussteller
an der diesjährigen Messe nicht ganz die Höhe von 1919
erreicht. An der Messe 1920 werden rund 1200 Schweizer-
firmen teilnehmen gegenüber 831 Ausstellern bei der
ersten, 990 bei der zweiten und 1377 bei der dritten
Mustermesse. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß infolge
des Abkommens mit Lausanne zwei Gruppen für Basel
ausfallen: Die Nahrungsmittel, die 1919 allein 130 Aus-
steller stellten, und die Landwirtschaft. Auch hat die

Valutamisere es sehr vielen Exportindustriellen zur Un-
Möglichkeit gemacht, sich an der Messe zu beteiligen.

Von Bedeutung ist die Tatsache, daß die meisten
schweizerischen Großfirmen an der Messe 1920 vertreten
sein werden. Wir erwähnen von ihnen beispielsweise
Gebr. Sulzer, Escher-Wyß, Brown Boveri, Adolph
Saurer, die von Roll'schen Eisenwerke, Bally A.-G. usw.

Die Messe 1920 wird trotz der schwierigen Zeitver-
Hältnisse hinter den bisherigen Messen keineswegs zurück-

Nàug - àliiiieii
sììer Tìrì 2814

'VssMK'
r»

M. VoU, Ingenieur :: mm. MI â Kà .: Xüricd

stehen. Es geht vorwärts mit der Schweizer Muster-
messe. Das Provisorium' in der Organisation hört mit
der diesjährigen Messe auf. Die in der Bildung be-

griffene private Genossenschaft mit staatlicher Beteiligung
wird für eine gesicherte Zukunft der Messe sorgen. Der
Bau des ständigen Messegebäudes wird dies nach außen
hin am besten dokumentieren.

Der XXXX. Kurs für autogene Metallbearbeitung
wird vom 12.—17. April 1920 in der staatlich sub-
ventionierten Fachschule für autogene Metall-
bearbeitung (unter Aussicht der Allgem. Gewerbeschule)
in Basel, Ochsengasse Nr. 12> nach dem üblichen Pro-
gramm abgehalten.

Arbeitszeit: Vormittags von 8ftt^12 Uhr, nachmit-
tags von 2—6 Uhr. Jeden Vormittag findet ein Vor-
trag statt, der ca. 2 Stunden dauert. Die übrige Zeit
wird praktisch gearbeitet. Kursbeiträge:

a) für Mitglieder des S. A. V. Fr. 35
d) „ NichtMitglieder „ 55

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Ver-
brauch von Azetylen, Sauerstoff, Metallen, Schweiß-
Materialien, Schweißpulvern, sowie die Versicherung ent-
halten. Anmeldungen zu den Kursen nimmt bis zum
5. April 1920 die Geschäftsstelle des Schweiz. Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, entgegen. Alle den Kurs
betreffende Anfragen sind ebenfalls an die Geschäftsstelle
des Vereins zu richten. Die Kursbeiträge müssen mit der
Anmeldung einbezahlt werden. (Postcheck-Konto V. 1454.)
Nach Empfang des Betrages wird jedem Teilnehmer
eine Legitimationskarte ausgehändigt.

Schweißerkurs. (Einges.) Die Firma Autogen
Endreß A.-G. in Horgen gibt vom 19.—23. April
wieder einen ihrer sehr lehrreichen Schweißerkurse mit
Gratiskurs für Kunden am 27. und 28. April. Es
werden die modernsten Apparate für Fein- und Grob-
stück-Karbid vorgeführt und auch Dissous geschweißt.
Anmeldungen sind sofort erbeten.

Wettbewerb im Kunstgewerbemuseum der Stadt
Zürich. Die Firma Ulrich A Pfister, Architekten in
Zürich, veranstaltete unter den Schülern-der Klassen für
Dekorationsmalerei und Innenausbau der Ge-
werbeschule der Stadt Zürich einen Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen für bemalte Fen-
st er la den. Verlangt war der Entwurf eines Aus-
schnittes, sowie eines dazu passenden Ornamentes, welches
sich zum Aufmalen mit der Schablone eignet. Das Re-
sultat dieses Wettbewerbes ist nun in den Gängen des

zweiten Stockes des Kunstgewerbemuseums zur freien
Besichtigung bis 10. April ausgestellt. Die Jury erteilte
drei erste, einen zweiten und einen dritten. Preis; außer-
dem wurde ein Entwurf angekauft.

Schweizer. A.-G. für Hetzersche Holzbauweisen,
Zürich. Die Generalversammlung der Aktionäre ge-
nehmigte Jahresbericht und Jahresrechnung für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr und beschloß, unter Déchargé-
erteilung an den Verwaltungsrat, für 1919 eine Divi-
dende von 5 °/o (Vorjahr 8°/») auf das 150,000 Fr.
betragende Aktienkapital.

Teure Eiche. Bei einer Stammholzversteigerung in
der badischen Gemeinde Durmersheim bei Rastatt galt
eine Eiche mit 4,75 m° 32,000 Mark, der größte Ab-
schnitt von ihr 17,000 Mk. Die ganze Eiche mit allen
Abschnitten wurde für 55,000 Mk. ersteigert.
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kW. Berkanfs-, Tanfch- s«d Arbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
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